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1. Betreuung und Beratung bei Diabetes

Gemeinsames Konzept Diabetesteam und Klinikschule

• stationäre Aufnahme bei Erstmanifestation

• Schulungen von Kind/Jugendlichem und Eltern durch Diabetesteam

• Unterricht in Klinikschule, Kontaktaufnahme zu Heimatschule

• wöchentliche Besprechung im Diabetesteam

• engmaschige Betreuung zu Beginn und bei Bedarf,  1x im Quartal 
Untersuchung in Diabetesambulanz

• Beratung zu Nachteilsausgleich durch Klinikschule

• „Fit für die Schule“ und „Fit für die weiterführende Schule“

• jährliche Diabetes-Lehrerfortbildung
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2. Medikamentengabe von Lehrkräften nach 
Verwaltungsvorschrift 2013

Voraussetzungen: 

• Schüler kann dies selbst nicht durchführen

• Medikamentengabe ist notwendig während Schulzeit

• Schüler akzeptiert Versorgung durch Lehrkraft

• Lehrkraft sieht sich dazu in der Lage

• schriftlicher Auftrag der Eltern

• schriftliche Anweisung des Arztes
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2. Medikamentengabe von Lehrkräften nach 
Verwaltungsvorschrift 2013

Rechtliche Grundlage:

Verwaltungsvorschrift von 2013 „Verabreichung von Medikamenten bei 
chronischen Krankheiten in Schulen“ 

Besonderheiten bei Diabetes:

• Zumutbarkeit

• Medikamentengaben, die von Ärzten/ärztlichem Hilfspersonal verabreicht 
werden (z.B. Insulingabe mit Pen), dürfen von Lehrkräften nicht
verabreicht werden

• Ausnahme besteht bei Notfällen (nasales Glukagon, Glukagonspritze bei 
Diabetes oder Notfallmedikamente bei Epilepsie)

→schriftliche Anweisung Eltern u. Arzt 
→Notfallmaßnahme 

Quelle Bilder: baqsimi.com, diabetes-ratgeber.net
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2. Medikamentengabe von Lehrkräften nach 
Verwaltungsvorschrift 2013
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2. Medikamentengabe von Lehrkräften nach 
Verwaltungsvorschrift 2013

Folgerungen der Verordnung im Schulalltag: 

• alle Lehrkräfte müssen informiert werden, Infos zu Unterzuckerung

• ein Verantwortlicher u. Stellvertreter für Medikamentengabe bestimmen

• mindestens 2 Lehrkräfte pro Schule nehmen an einer 3-stündigen 
Fortbildung teil, bei Pumpentherapie länger

• Rufbereitschaft mit Eltern, auch bei außerunterrichtlichen 
Veranstaltungen Notarzt anrufen können

• Schüler mit Diabetes dürfen jederzeit im Unterricht Blutzucker messen 
und Nahrung aufnehmen
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2. Medikamentengabe von Lehrkräften nach 
Verwaltungsvorschrift 2013

Haftungsregeln: 

• Lehrkräfte, die entsprechend den Maßgaben der Verwaltungsvorschrift 
Medikamente verabreichen, sind vor Schadensersatzansprüchen wegen 
eines Personenschadens geschützt

• Schmerzensgeldansprüche sind ausgeschlossen

• „Nicht handeln ist nicht versichert!“ 

entsprechend Medikamentengabe durch Erzieher:

Broschüre „Medikamentengabe in Kindertageseinrichtungen“, März 2021,  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2898

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2898
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3. Schulalltag mit Diabetes

Aufgaben der Eltern:

Gespräch Lehrer-Eltern: 

• aktuelle Therapiepläne, erklären Geräte, Hypo-Box, Absprache bei 
bestimmten Werten, individuelle Unterzuckerungszeichen, Ausflüge, 
Sport, Schwimmen, Kindergeburtstage

• kontrollieren, dass alle Geräte funktionieren

• achten darauf, dass Hypo-Box gefüllt und Traubenzucker vorhanden ist

• Ganztagesbetrieb (Mittagessen)?

• sichern telefonische Erreichbarkeit 

• in welchen Situationen ist anzurufen?  

• Antragsteller Nachteilsausgleich                                             
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3. Schulalltag mit Diabetes

Aufgaben der Lehrkraft:

bei Eltern-Lehrer-Gespräch:

• schriftliche Vereinbarungen bezüglich eigenständiger Durchführung, 
benötigte Hilfsmaßnahmen (Notfallspritze, nasales Glukagon)

• in welchen Situationen wollen Eltern angerufen werden?

• braucht Schüler Nachteilsausgleich? Konzentrationsstörungen, 
Leistungsüberprüfungen, Prüfungsjahr?
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3. Schulalltag mit Diabetes

Aufgaben der Lehrkraft:

• Ist Kollegium informiert?

• Kennen alle unterrichtenden Lehrer Unterzuckerungszeichen und können 
reagieren? 

• schaut bei Bedarf auf Blutzuckerwerte und interpretiert Werte

• informiert Klasse, dass S. jederzeit Blutzucker messen, 
Insulin spritzen und essen/trinken kann
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3. Schulalltag mit Diabetes

Aufgaben des Kindes/Jugendlichen:

• Blutzucker messen, event. Lehrer zeigen

• Insulingabe, event. unter Aufsicht Lehrer

• Traubenzucker, Hypobox, Sportunterricht

• Vesper nicht tauschen, Absprachen bei Kindergeburtstagen

• meldet sich bei Unwohlsein beim Lehrer

• Essen/Trinken jederzeit im Unterricht erlaubt
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

Grundgesetz Artikel 3: (3) 

„Alle Menschen sind     
vor dem Gesetz    

gleich…“
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

Ausgangslage:

laut Robert-Bosch-Stiftung (Stand 2013) sind bis zu 15% der Schüler von 
chronischen Krankheiten betroffen

Ziel:

Hilfe für chronisch kranke Kinder und Jugendliche

Was versteht man unter „Nachteilsausgleich“?

• Maßnahmen, mit denen der Schüler in die Lage versetzt werden soll, dem 
Anforderungsprofil zu entsprechen

• Indem das Anforderungsprofil unberührt bleibt, stellen die Maßnahmen 
keine Bevorzugung dar

• organisatorische, technische und methodisch-didaktische Maßnahmen
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

Rechtliche Grundlagen:

Grundgesetz Artikel 3: (3) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich…
Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden.“

Schulgesetz §15: „Die Erziehung, Bildung und Ausbildung von 
Schülern mit einem Anspruch auf  ein 
sonderpädagogisches Beratungs-, 
Unterstützungs- und Bildungsangebot ist 
Aufgabe aller Schulen.“

Verwaltungsvorschrift von 
2008 

zu Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 
und besonderem Förderbedarf: 
2.3 Leistungsmessung und 
Leistungsbeurteilung, Nachteilsausgleich
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

Umsetzung:

• Eltern können einen Antrag auf Nachteilsausgleich stellen

• ärztliche Bescheinigung nicht zwingend notwendig

• Grundlage: Kooperation mit Eltern/Arzt/Klinikschule für Situations- und 
Bedarfsklärung 

• In Klassenkonferenz wird über die Umsetzung des Nachteilsausgleichs 
beraten und entschieden

• Anwendung des Nachteilsausgleichs i.d.R. zeitlich befristet

• Maßnahmen des Nachteilsausgleichs nicht im Zeugnis vermerkt

• Abschlussjahr und Abschlussprüfungen: schriftliche Information an die 
Schulaufsicht 
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

 

Ärztliche Bescheinigung 

 

_________ leidet seit mehreren Jahre an Diabetes mellitus Typ 1. _______ muss täglich 4-6 x 

Blutzucker messen, Insulin spritzen und eine an die Insulintherapie adaptierte 

Ernährungsweise einhalten. Trotz regelmäßiger Kontrollen können unvorhersehbare 

Unterzuckerungen oder Überzuckerungen auftreten, die zu Konzentrationsstörungen führen 

können und sofortige Maßnahmen wie Aufnahme von kohlenhydrathaltiger Nahrung oder 

Insulin-Spritzen erfordern. Während der Abiturprüfungen wird _______ daher mehrfache kurze 

Unterbrechungen zum Blutzucker messen, Insulinspritzen und zur Nahrungsaufnahme 

vornehmen müssen.  

Um diese Nachteile auszugleichen ist es aus medizinischer Sicht indiziert _________ für die 

Abiturprüfung eine  Prüfungszeitverlängerung um 25% zu gewähren.  
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4. Nachteilsausgleich nach der Verwaltungsvorschrift 2008

„Der Nachteilsausgleich ist ein juristisch definierter, von der Schule aber 

pädagogisch zu verantwortender Gestaltungsspielraum.“
(Landesinstitut für Schulentwicklung, Förderung gestalten…2013)

Beispiele im Unterricht:

• Tom darf während des Unterrichts und bei KAs essen, den Blutzucker messen, sich Insulin 
verabreichen

• bei plötzlichen Beschwerden kann er sich aufs Sofa im Klassenzimmer legen

Beispiele bei Notengebung:

• Tom bekommt im Rahmen des Nachteilsausgleichs eine Zeitzugabe von 25% bei 
Tests/Klassenarbeiten oder schriftlichen/mündlichen Prüfungen, wenn sein Blutzucker nicht 
im Normbereich liegt und er Maßnahmen durchführen muss 

• Sollten in einzelnen Fächern nicht genügend schriftliche Noten vorliegen, so dürfen nach der 
Notenbildungsverordnung B-W andere Leistungen anteilig höher gewertet werden, z.B. 
mündlich  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


